
.̂«' »VK. Montaa am «K. August R85«
-" '.«albachrr z l i l n i l . , " elschrm.', ln i t Ansu^l imc dcr H r i n ,« m,d Feicr taqc, täg l ich, mip kostet samüit om Äei la^cn im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g ' l ft., h a l b j ä h r i g 5 f t 3 0 f r m i t

^ c c u z b a n d im <5om»tmr g.1 n z j ü l » r i g l 2 ff.. t, a l l , j l̂ h >. l c, « sl. ^ u r si.' Z l i tel lun.j in 's Haus si>,> l) a l b j ä b r i g 3 " kr. mchr zu eiltrichtc» Wt l t b t r V 0 sl p 0 r t 0 f r , i
« a n z i a b r i q . imtcr K r e x ^ a n d »no q.dru.^lcr sloresse !.', i ! . . h a l b j ü b r i g ? fi. 30 f r . ^ .»ns . >.-t i o n sg c b » h r j i i r t i n , 3pa l tm ,e i l e o"«- b,n R a u m derselbm ist fü r t inma l iae
^»i,chc.itu!!;, 3 s l . , fur ^wcim^liqe 4 f r . , i > <>l.'i»l^il,e .', l r . C M . u. s. w . Z u di.sn, G^l 'uhr^i i 1st noch »cr ,^n!ertionS'tä»,»t! pr l<) kr. sü . , i „ e j<vc^m>illac ^ i n . cka l t una b i i ,u
,u rrch,,^ i . ^n.eraic bis l ^ Zo i lm l °N l , l l ss. Hl) i r . für 3 M a l , l fl. W sr. f i . r H M a l nur HU fs . fü r ! M a l ( m i t I n b r g r i f f bcs Ins t r t i ^nsssümp, s) " " " " ^ l . » . . z , ^ ^ . , «

^mllichcr Tljeil.
??k. f. f. Apostolische Majestät haben mit Aller»
^chster Entschließung ddo. Larc^burg drn 10. August
' ^' das Kmwnikat pliino ^nlico an dem Kolle-

9'atknpitcl in Rovigo dem Professor am dortigen bi.
pichen Gymnasium, August ssroceo, allergnä»
"«st zu verleihen geruht.

. . ^ ^ k- k. Apostol. Majestät haben zufolge Aller.
yoMer Entschließung vom l4. l. M. die aus dem

" a,sc der glücklichen Entbindung Ihrer Maj. der Ka«.

V c ü r / 7 ? ^ ^ M'lckwunsch.Adrrsst der Insassen des
Kennm!» ^ ^ ^ ' " ' 6 wohlgefällig ;ur Allerhöchsten

" in nehmen geruht.

lor d c r " ^ ^ ^ ' ^ " ^ " " ' ^ r w m hat den Kontro«

'»lst en,m,„/ >̂w>m<>Ner ,i,s,l Lanlclhaup!.

Veiandeiunge» in der f. f. Arm«.

N c f « 1 5 c r „ n g :

" ° ' ° , ^ , w " ^ " ' " ^ " " " ^ z " l l zu« G.,

Pe ns i 0 n i r u I I g en :

Oberst G ^ ' " ^ u d l l o r Iosepb M a l l e y , dann der
"^'Naudirekior Anton G i l v a s i .

^ichlmnlsicher 3s)eil.

>° ch , " " ' " " " " 7 ' ^ " ' « ' di° Herze« °cr ,»»,,

2, ,^"^ ' ' "» ""' "M>r„ Ä.!ik,! i„ Ur, «82 »on,
'^"dw « ^ " ' " " ° " " ' '''°- " " « " E.i.e

ci„» ^ ° I -^">!!"a» !» <m große« W«t, »l,cr « «st
^ ' >l"ch g,,^,„ Twlach., «e,„ I „mm „äü ih„

l',,/i,, " " ° " ^ ' ' ° " ^ ^" " " " "°"w«k °°„ tau,
!>'l!ri,,c„. >„,ül,n«i„dlich ,schci„l,wt,, «läfitu: er

a» °«ch. Die M„ch, °er W„«^ i r , d» »°t»r„.,
"°° »or,sch,i... N..» sH-ler .,« ,„e Uci„u„«e„ . „ ,

»«"an»,' !,„!> z„,m,s,^„ Hoff„u„»e„,
° rs , i , I ^ ' " ' " ' " " " '"" " ° °">ch.!„n> Ei,>„l,al>„',.
l,ch,'ssc„, ,,„° °,e <zi,r,ch»w,°„ wcrl.n „a,„. Welt

W.ne. >,„d schon !,'„,„,„ ,8, d V em fre>„,d i i

».«'.,«.,<, u„° z.„„ .<rs.».,«°„ vie.cr Ep.zingH,,«..,

die beneivcud nachschauten. Lustig ging es l'iö zu
oem Damm am Morast; ich licsal) nun hier die er<
zielten Fortschriite. allein diese Masse macht oft auch
bedeutende Rückschritte, jedoch umsonst; — schon '̂at
sich eine große Strecke l'el,auptrt, auch die andere
wird nachgeben, und dalo wird drn halsstarrigen
Morast das Lolomotw auöpfcifen. Mit eisrrncm
Muthe erreicht >" ;n alles Gute. Vom Trauerlicrgc
brachte mich ein anderes bereitstellendes, ähnliches
Transportmittel glücklich nach F r a n z d o r f , Man
brannte unzählige Minen los. man jauchzte, man
tanzte, man kletterte; ich sah nnr E i n e s , den groß-
artigen V i a d u k t ! Ich dachte nur an Eines, an
die mächtige Willenskraft, das dicseS Weltwunder er»
schassen lieg; ich dachte an unsern ritterlichen Herr«
scher. Mcrhöchstoessen Geburtstag so freudig gefeiert
wurde, der diese Riesenbrückc dem Fortschritte hin«
stellte, damit seine Völker keinem anderen Volke zu>
rückbleiben! Vlus meiner Vetrachtung weckten mich
die Toaste auf. welche der edle und wohlbekannte
Redner Herr Caliman Ritter v, M i n c r o i auf das
Wohl des Kaisers ausbrachte; hoch schwang ich mein
Glas mit der ganzen Gesellschaft, vereint in dem
Inbel dkses Toastes, dann ging es fort mit Toasten,
welche dieser treffliche Redner alisbrnchte; rs folgte
ein Hoch auf das Wohl des k. k. Oberlngenieurs
C z c r m a k . anf diesen Mann, der der eigentliche
Odeileitcr dieses Vaues ist. Welche Kenntnisse, wel'
chc Aufmerksamkeit braucht "in solches Werk!

Herr Ritter v. M i n c r u i hat es nicht unterlas,
sen, auf die ganze Vaulcitung seine Toaste anzudrin»
gen. und die auch in Würdigung dc« gropcn, vor
Augen gehabten Werkes begeistert von der ganzen
Gesellschaft erwiedert wurden. Wenn Vcr Mond ma>
gisch aus dieses kolossale Werk leuchtet, sc» wirc> er
es bezeugen, zur Zeit der alten Noma nichts Groß«
artigeres beleuchtet zu haben.

Oesterreich.
W i e n . 20. August. Von wohluntcrrichieter

Leite vernehmen wir. daß an dem Van der West»
balm auf oer, Strecke zwischen liier und Linz 3—4000
Arbeiter tüchtig mit den Eroarbciten beschäftigt smd.
Die Akkorde, welche man mit dc.i beiden Unlerneh-
mern deö Baues, den Herren Gebrüdern Klei». Pcllo
^ Morton (oen Erbauern der Valaklawa Eisenbahn)
abgeschlossen. sind so günstig, daß an dem msprüng.
lich präliminiltcil Kapital ein sehr Vedeutcnocö erspart
werden wird. Die Kosten, die auf 6« MiUioncn
Gulden für die ganze Strecke veranschlagt smt>. wer»
oen dadurch eine erhebliche Reduktion erleiden, was
selbst bn einem so großen Unternehmen ein wichtiger
zaktor ist. und nicht ohne Wirkung bleiben kann.

— Der Vcga. und sran;enökanai sollen cb,n.
falls mittelst Kanal mü einander verbunden werden.
Die bohe- Regierung l.'at anordnet, daß diese Arbeit
erst nach Vollendung rer Pcslh.Temcöuarer Eisenbahn
unternommen werden solle, um die Veränderungen
zu berücksichtigen, welche durch oiese Vahn in den Ver. >
rcl,r^. uno 0"noelöverl»ält»isse., o,s P, „ , ts bewirkt
werden. Die Fabrbarmach.,ug des Vegakm.als gehört

,zu den dringendsten Bedürfuissen des Vanater Han.
^dcls. Die DurchMe des Kmnils sollen unterhalb
Groß.Vecskerek beginnen. Der Verbindungökanal
kann um so weniger ?>> Konkurrenz der Elsenbal'n

scheuen, als der Vanatrr Handel zumeist in Vermit«
telung vou Gcschästeu in Lanvesprodukten besteht,
welche keinen hohen Frachtsat) vertragen. Die Eisen»
bahn und der Kanal wurden sich vielmehr beioeislits
ergänzen und den Handels- und Verkchrsverhaltuissen
des Vanats die entsprechendsten Dienste leisten.

— Man schreibt der «Schlcf. Ztg." in Betreff
der Verlin-Wiener Zentral. Eisenbahn: Die Han«
dclskmnmer für die Stadt und den Kreis G ö r l i h
spricht in ihrem an die Staatsregierung erstatteten
Jahresbericht ssn 1883 den Wunsch aus. daß die
«Verlin'Wiener Zcnlralbahn" bis zur Abfassung des
nächsten Jahresberichts «so weit vorgeschritten sein
möge, daß sie von keiner Seite mehr angezweifelt,
resp. mehr angefeindet werden kann." Die Nedak«
tion des bekanntlich nach amtlichen Quellen bearbel«
teten preußischen Handelsarchivcs macht zn dem vor«
stehenden Wunsche die folgende, die bisherigen Ver«
fionen bestätigende Vemerknng: «Das Zustandekom»
men dieser fur die davon berührten Kreise allerdings
sehr wünschenswerten Valm findet znr Zeit noch
darin ein Hinderniß, daß von der österreichischen Ne>
gierung der Vau der auf ihrem Gebiete liegenden
Aabnstrecke von der Landesgränzc bei Glaß bis nach
Wilocnfchwert beanstandet wird." Wir theilen hieran
anknüpfend ein zirkulircndes, seinem Inhalte nach
sehr glaubwürdiges Gerücht mit, nach welchem die
Anwesenheit des Herrn Handelsministers in Wien auch
zn Verhandlungen über diese Frage und zu einem
Einverständnis m so fern geführt haben soU < als
man dicßseits die Vahn bis Görliß «»no von dort
mit möglichster Umgehung des sächsischen Gebietes
auf Nelchcnberg in Böhmen führen w i l l , von wo
sie dnrch die in Oesterreich konzessionirte Neichenberg«
Pardubiher Bahn in die böhmische, Prag»Vrünn°
Olmühcr Vahn münden würde.

— Der zum k. k. österreich. Gesandten in der
Schweiz ernannte Herr Varon '). McnShengcn wurde
heute Mittag von Sr. Majestät dcm Kaiser in einer
Audienz empfangen uud geht nächster Tage auf sei«
nen neucu Posten nach Bern.

— Se. Omincnz der apostol. Nuntins. Kardi»
nal Viale Prel«, macht und empfängt heilte Ab«
schiedsbesuche. Dessen Abreise nach Bologna ist vor»
läufig für Sonntag den 24. d. M. festgesetzt.

'— Behufs einer beabsichtigten Regnliruug des
MarktwesenS in Wien hat der Vorsteher des Markt«
Kommissariates, Herr Hösting. eine Reise imch Frank»
reich und Belgien angetreten, um die Einrichtung
der dortigen Vikmalien < Märkte. dann der Markt«
und Mehlhallen kennen zu lernen.

" W i e n . 2 l . August. Ueber den Schifffalmö.
und Handelsverkehr von Suez im Jahre 1 8 ^ bringt
ein Bericht des k. k. Generalkonsulates in Aleran«
dricn folgende authentische Daten!

Währmd des Jahres 18üi; si>,d alls der Rbede
von Suez 4 l Dampfbootc der „Peninsular and Orien.
tal Company" angekommen. 18 aus Bombay und
2U ans Calcutta. Auch erschienen daselbst N britische
Kriegsdampfer. zwei aus Aden und 4 aus Bombay
kommend. Alls England um das Cap der guten
Hossnnng herum kamen mit Kohlen beladcne. im
Ganzen 7̂ Segelschiffe (« englische und 1 amerikani.
schcs). Dlc Dampfbootc der P. uud O. Kompagnie
lnachteu aus Ostindien 2li!)2 Passagiere und die
Dampfboolc der kömgl. Marine 1099 Mann englische
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Kavallerie aus Bombay — im Ganzen 3791 Per«!
sonen. Die mit den Handelsdampfern angelangte,,
Waren, welche vou Suez »ach Alerandricu nach curo>
päischen Häfen speditt wurden, bcliefen sich alls
23.000 Kol l i , für welche in Alezandrien nach dem
mit der ägyptischen Regierung bestehenden Ucbercin«
kommen ein DurchgangSzoll von '/»"/<) des Werthes
bezahlt wnrde. Diese Waren bestanden aus chinesischer
Seide, Seidenstoffen, Fächern, Fliegenwedeln und
andern chinesischen und mdischcn Indnstriearlikcln.
dann ans Elfenbein, geschmolzenem Silber und austra»
lischcn Goldbarren. Ans verschiedenen Gegenden I n -
diens wurdell zum Konsum für Acgypten, Syrien,
Smyrna und die europäische Türkei in Suez gegen
die Entrichtung des tarifsmäßigen Zolles von ll "/̂ ,
eingeführt: 1600 Kisten Indigo ans Bengalen und
Madras, 200 Kisten Eachcmir. Seiven» und Baum»
Wollstoffe, dann chinesische Rohseide und 200 Kisten
Zinn ans Singapore. Ans den Häfen von HcdschaS
(Arabien), der afrikanischen Küste, des rothen MccrcS
nnd aus Abessyni.'n kamen 246 arabische Handels»
barken, hievon ans Dschedda 18!», ans Kalct ei
Pambu l l , an^ Kalet el Ueghch 4 . aus Akaba 3,
ans Tor (Smai zur Rücksendung der Materialien,
welche für den Palast des Abbas Pascha bestimmt
waren) 16, uon der Küste Afrika's mit Holz 29,
enolich ans Massana (Abcssynien) 1. Diese Varkcn
brachten auch 1699 Passagiere, darunter 1348 Pil<
grime, Mograbinen und Handelsleute und 331 Skla«
ven (vor Aufhebung des Sklavenhandels.).

Zum Verbrauche für Aegypten kamen über
Dschedda ans den Echellcn des Yemen, aus Schaher.
Macalla. Maskat. Osman, Vassora, Zanguebar,
Adel und Suakim, im Ganzen 39.820 Kolli.

Abgegangen sind von der Nhede von Suez,
während derselben Periode 133 arabische Handclsbar'
kcn mit 0300 Passagieren (Pilgern. Türken, Mo>
grabincu und Frllahs aus den Dörfern um Cairo),
welche nach Arabien auswanderten. Mit denselben
Varkcu wnrdcn ausgeführt: G-logruppcu, bestehend
aus 106.742 Stück Maria Theresia«Thalern, ferner
Waren im Gcsammtgcwichte von 10.417 K M . Die
Waren, welche im Transit über Aegypten nach den
Hedscha's gehen, oder von dort kommen, zahlen in
Suez nur keinen Zol l ; die eigentlichen ägyptischen
Ausfuhrwaren aber sind mit einem Zolle von 3 ^
belegt. lOester. Corr.)

" I n Folge eincs entstandenen Zweifels über die
Berechnung der schweizer'scheu Mlnimaltarc für Sen«
düngen mit Werthpapieren ans Oesterreich nach der
Schweiz, ist vom k. l. Handelsministerium unterm
30. Juli d. I . angeordnet worden, daß die dnrch
den Punkt 3 der Verechnungsuorschriftcn zum schwel-
zer'scheu Fahrposttanfc normirten Abstufungen der
Minimaltare für Fahrpostscndungcn, nach Enlfernungs.
stufen, bezüglich der Sendungen mit Werlhpapieren
zu gelten haben.

" Mit dem 24. Mai d. I . hat die Beförderung
von Fahrpostsendnngcn durch den Dampfer des öster«
reichischen Lloyd zwischen Trieft und Fiume. Finme
und Zara, und den von den Dampfern berührten
zwischcnlicgenden Hafcnplähcn, dann mit 13. Juni l. I .
dir Vcfördcrung der Fahrpostsendnngen durch die Lloyd«
dampfer zwischen Tricst und Venedig begonnen. Durch
diese Veförderungswcise wird jedoch nach der bczüg.
lichen unterm 2. August d. I . erschienenen Handels,
ministerial «Verordnung in der Taxirung der fragli»
chen Fahrpostscndni'gen eine Aenderung nicht hervor»
gerufen.

— Se. Exzellenz der Herr Generalgouverneur
des lomb.'Vcnelianischcn Königreiches, FM. Graf Na>
deßky. hat dem erilirten Marchesc Giorgio Raimondi
die straflose Rückkehr in die k. k. österr. Staaten und
die Aufhcblllig des anf sei„e Habe gelegten Scqne.
sters bewilligt.

— Ans L i e u z . 13. Angust. wird dem „Ti>
roler Voten" geschrieben: Gestern traf Herr Rilt>
Meister Graf Colomau Hunyaoy. A^ntant Sr. Ma.
jeslät des Kaisers, mit der Nachrtcht ein, Ihre Ma>
jestäteu der Kaiser und die Kaiserin werden ihre Reise
bis Hciligenblnt und bis an die Gletscher des Groß»
glockners ausdehnen, und auf ihrer Rückreise über

den Islöberg den 11.—12. September Lienz mit
eine,» Vesuche beglücken. Der Großglockner. der hoch«
ste unter dcu Riese»gipfeln der österreichischen Monar<
chie und Deutschlands ist in seinem Vatrrlauoc Tirol
und Kärnteu nnr von wenigen Ocrtern sichtbar, und
während sein Silbcrhaupt gleich dem mächtigen Dop>
pelaar hinauslcuchlct über Länder und Reiche, hin»
ans über die Nicsengruppc des Ortcles, die Vernina«
kette, an die Ufer der Isar und der Donau, wäh>
rend er dcu fernen Vöhmcrwald und den Spiegel
des adriatischeu Meeres in seinen Horizont ausnimmt,
steht er hier in fast unmittelbarer Nähe dem Blicke
verborgen. Nnr zwei Hochthäler bis Kals uud Hci-
ligcnblut für Einspänner fahrbar, bringen den Wan>
derer nntcr dem Donner der Wasserfalle in sein Hci>
ligihnm und auf die herrlichen Eispaläste sciner Glet<
scher. Auf Kärntens Gebiete ist die über den Paster«
zcngletschcr von Sr . kaiscrl. Hoheit dem Erzherzog
Johann erbaute, nun leider obdachlose Iohanncshüttc
der beste Standpunkt, in Tirol auf dein Kccspalfen
im Glockner Albl unmittelbar beim großartigen Ab-
brnch des Keinizgletschers, jener 13. dieser 6 Stun»
den von hier. Entferntere Ansichten bietet die Fleiß
und Hciligenblnt selbst, beide übertroffcn von jener
anf der weißen Wand li — 7 Stunden von Licnz.
wo den Natnrfrcnn!) noch überdicß eine herrliche
Rnndschau und ein tiefer Einblick in das Hcrz der
Urgebirgc erquickt. Herr Graf Hunyaoy erstieg dcu
Großglockncr bis zur Hohcnwartshöhc 10.U82 F»ß.
von wo man schon den schönsten Theil der Alprn
überblickt, besuchte den Pasterzenglctschrr, kehrte über
den Islsberg zurück, uud setzte seine Reise durch
Oberkärnten über das Gailthal nach Klagcnfurt fort.
— Der Weg über den Islbcrg ist, srttoem derselbe
nicht mehr von dcr Staatsverwaltung eingehalten
wird. tics unter die Mittelmäßigkeit herabgcsunkcn. uud
die kleinen Gemeinden allein werden das, was sie
in Iahrzehcntcn nicht auszuführen im Slanoe waren,
schwellich in so kurzer Zeit vollbringen und denselben
für die laiserl. Hofwagen fahrbar machcil können.
Es ist rälhsclhaft, 'daß eine Gebirgsstraße, welche
die Interessen zweier Grcnzlänoer so eng verbindet,
nicht als Bczirköslraßc aufgeführt erscheint, und zwei
Mal räthselhaft, daß die hohe Eisrcgion, welche der
Schweiz so viel Gclo und Neiscudc jährlich zuführt,
und welche, sich nach dem Urthnie vieler Sach und
Fachkundiger am Großglockner und Vencdiger ebenso
großartig entfallet, so sehr vernachlässiget wird.

K I a g e u f u r t. Wiener Blätter berichten:
Das Eomiti', welches den Ban der kärnlnrr Bahn
unternommen, hat an seiner Spihe Sc. Exzellenz
den Herrn FZM. Grafen Thurn, dem sich eine
Reihe angcsehcner lind patriotischer Männer angê
schlössen haben.

ES ist alle Aussicht vorhanden, die Konzession
für dicsc wichtige Linie in kürzester Zeit zu erlangen.

Die Wahl dcr Nichtnng Klagenfnrt'Cilli ward
vornehmlich darum bestimmt, um zwischen jenen Vcr>
kchrs. Interessen, welche mehr nach dem Zentral»
pnnkt Wien drängen, und solchen, die vorwaltend die
Seerichtnng und die nach Ungarn, Kroatien vcrfol>
gen, eine ausgleichende Mitte zu finden.

Von dem Anlagskapital von 43 Millionen (ur>
sprünglich waren 06 Millionen in Rücksicht dcr Wei>
tcricilung nach Friaul projektirt) sind bloß 26 MilAo»
nrn für den Wiener Platz reseruirt, und hiervon 16
Millionen der Kreditanstalt. ") (Triester Ztg.)

* ) Während die „Oestcrr. Zeitung" der Nachricht gegenüber,

daß die Angelegenheit der tärutner Äah» und dic Bethei-

ligung der Kreditanstalt au derselben definitiv zugesagt fti,

versichert, daß dic ganze Angelegenheit noch nicht über dir

ersten Anfange entwickelt und namentlich jept i „ lein neucS

Stadium getret.u s.i, biingt dle „Prcsse" (vom s l Au-

gust) einen au^suhrlichnl Anlsap, dcr erstere 'Nachricht be-

stätigt. Die Bahn soll von Zi lÜ über Klagcnfurt und

Villach »ach Vri len zum Anschlüsse an daS tirolische,

baierische nud italienische Äahnsystem gehe» , und vollnu-

fig ein Aktienkapital von ^5 Mi l l ion.« in '<i25.ul10 S l .

Aktien emittirt werden, von welchen au die Kreditanstalt

uud den Wiener Plcch <̂> M i l l . . an die Grünoer und

Sul'skril'enten zu dm Vorarbeiten 5 M i l l . endlich der

Ncst dem Äanlhause Salomon Oppenheim jun, in Köln

zu überlassen sind. Die „Prcsse" hebt »>i!»e»tlich hcrvo ,

daß die Linie M l i (ssatt Marburg odcr Pöltschach) dc>

Vcrbinduüg mit Tlicst und Kroaticu nähcr ist. daß die

T r i e f t . 23. August. Se. Erzcllenz der ^
ßcrordeutliche Gesandte des heiligen Vaters nach ^^
kau gehende Don Flavio dc' Principi Chigi ist hl»l
mit dem Lloyddampfcr von Ancona eingelroffc».

— Se. Exzellenz dcr Herr Minister Freiherr"'
Vach wnrde in Mailand wie überall mit großer A»''
zcichnung empfangen. Bei dcr Tafel. welche ^
Erzcllcnz der Herr Statthalter Freihcrr v. ' M ^
veranstaltete, erwiederte er den Toast auf scinc ^ '
snndheit in italienischer Sprache mit dem Danke a"
den Statthalter, ihm das Vergnügen verschal !
habrn. die ausgezeichnetsten Mitglieder der Maüä»^
Gesellschaft um sich zu schcn. Er bedauere, dicß>̂
nicht länger in der lombaroischcn Hauptstadt lvc>^
zu können, doch werde er zurückkehren und sich ^
rcrc Tage aufhalten, um eine so merkwürdige U"
interessante Stadt näher, kennen zu lernen uB ^
die Achtung und Zuneinung zn bewciseit, die er p
sie hege; einstweilen werde ihm dcr herzliche ^
pfang. der ihm zu Theil wurde, unvergeßlich l'lcib^
und er jeden Anlaß bennhcn. um auch vor ^
Throne durch Verwendung für die Lombarden s^'
Erkenntlichkeit ;u beweisen.

— Das Mailänder ..Eco della Borsa" ist ^
gen seiner den Prinzipien der Negierung und der ^
fcntlicheu Ordnnng nicht zlisagcndcn Tendenz, '^
menllich wegen einiger Bemerkungen gegen die fr^
zösischc Regierung, von der k. k. Statthaltern '̂
Mailand verwarnt worden.

I n n s b r u c k , 17. August. Gestern nm h^
9 Uhr langte dcr hochw. Herr Erzbischof von M
bnrg. Hermann v. Vikari, im Kleide emcs gewöh>^
chen Priesters und nur von zwei Personen, sc>>̂
Neffen dem hochwürdigen Herrn Pfarrvikar von 3^
bürg, und einem Diener begleitet, zn Fuß von ^
sam kommend hier an. Ungeachtet dcr Entfcr»^
aller Zeichen sciner hohcn Würoe wurde er sogle^
crkanut, und in freudiger Bewegung drängle sich ^
große Anzahl dcr Euuvohner zu dem Oasthause. ^
ocr erhabene greise Kirchcnfürst abgestiegen war, l»"
oen bischöflichen Segen zu erhalten.

Heute um 3 Uhr verließ der troß eines sMeü
vou «4 Jahren noch geistig und körperlich n ' M
Herr Erzbischof wieder Innsbruck, lim über Rcuttc >"
seine Erzdiözese zurückzukehren.

I n n s b r u c k . Die hiesige k. l. Statthalter^
hat Sr. kaiserlichen Hoheit dem durchlancht. Hcrl"
Erzhcrzog'Statthalter Karl ^ndwig in einer M ^
oic chrfurchtvollsten Glückwünsche zur Verlobung ^
Ihrer königlichen Hoheit dcr durch!. Prinzessin iVl^'
garctha vou Sachsen unterbreitet und bei diesem Ä"'
lasse zur höchsten Kenntniß gebracht, welcher Albl
bei der Nachricht des erfreulichen Ereignisses im g ^
zcn Lande sich kundgegeben hat.

Se. k. Hoheit haben hicranf daS nachfolge»^
eigenhändige Schreiben erlassen:

«An das Rathsgrcminm der k. k. Statthaltt^
für Tirol nnd Vorarlberg!

Ihre aufrichtigen Glückwünsche zu meiner ^
lobuug mit der Prinzessin Margarctha von Sack^
haben mich innigst gerührt, und ich sage Ihnen ^
für sowie für Ihre Adresse meinen herzlichsten D^'.'
Es thut meinen Herzen wohl. zu hören, wie ^
Nachricht von diesem für mich so beglückenden 6 ^
iliß im ganzen Lande Tirol mit allgemeiner Frc^
aufgenommen wurde. Dieses gibt von Neuem k»",
wie das treue Alpenland an Allem stets den lcl>h"
testen Antheil nimmt, was ftin Herrscherhaus
rührt. Gott erhalte diese edlen Gefühle dcr ttt^
Unterthanen!

Teplih, den l,2. August 1886.
Erzherzog K a r l . " ^

Ans V o z e n , 12. August, berichtet die dol>^
Zrilung: ^

Vor einigen Tagen erfreute uns die Aw' .
ocs Herrn Ministerialralhes nnd Generaldirektors ^
Staatsciscnbahncn, Riller 1^'. v. Ghega, welche >' ^

Verg- und Hüttenprodulle .ssarntens sich mittelst ^

Val,n »ach Trieft und Ital ien stets massenhafter ^ ^ <

werden, daß man Trieft von Paris aus anf diese"' ^ ' ,

am fenhesteu erreicht und unsere Hafenstadt dadurch

Haupt dem Westen «äher gerückt wird.
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"kr ch m wlw, den Arbeiten der hier ausmündenden
"vnrolochen Eisenbahn einen belebenden Aufschwung

« e h e n , doch die Hauptarbeiten sind noch kanm an.
gcdcmet und es wird nicht geringer Anstrengung be.
buch,,, sou der vertragsmäßige Eröffnnngstermin mit
U"t>e Oktober 18ii8 eingehalten werden. Die sich
zeigenden Tcrrain.Schwierigkcilen auf dem Salurncr
Moose scheinen zwar nicht ganz beseitigt, sind aber
doch nicht den kolossalen Hindernisse zu vergleichen,
welche die Moorgründc bei ^aibach bieten; auch für

"übrigen Hauptarbeiten, namentlich für die drei
ducken, ist viel vorbereitet. Leider ist vor der Hand
Mngc Aussicht vorhanden, das letzte Glied der gro-
pe" Schiclicnkttte, dic Deutschland und Ilalicn in
ulster Linie verbinden würde, nämlich die Brenner.

Nwa"V'" ^ ^ '" ^ " ^ ' ^ ' ^'wmmcn zu sehen, wenn
sleu? ^ ' ^ " ' ^ t s0 mächtige Hindernisse entgegen«
der S ^ " ^ projcktirtcn Vcrbindnngsbahucn zwischen
wärti. d"^ " " Picmont, deren Vesicgnng gegcn<

u d,e Aufgabe der englischen nnd französischen
^ Mtcnre bildet. Indessen hören wir mit Vergnü-
Handels dringender Vorstellungen unserer

träge / - ' ? " ° " ^ " ^ ^ ^ ^' Ministcrinms Auf.
lassen wn'd ^ " " " ^ " störcndsten Mißständc er-
Klansen ? ' " " " ^ " ° ^ ^ ^ ^ " ' ^ " ' l'icr und
und N - >, " " " ' " ium Schrecken dcr Fuhrleute
die ^ ' - ! ? ' " " ^ " ' Anocrcrftils ist es erfreulich,
rnfene. ^ ' ^ ^' ^ ^ " ' ' '"'che die in's Leben ge<
sten ^ . ,"l"straLcn znr Verbindung dcr entfernte.
K m . . ^ " ' ^ « " " ' " Hauptstraße machen,
übergeben und 7. " " ^ Sarnthal dem Verkehre
der neuen' St 5 ' schreiten die Arbeiten auf

dav diese Wichts V e ! ' , ^ ^ ' ^ ' " '" '"^^'^ " " '
September eröff^t '"^ ' " ^ ' "och im Monate

folgt ga,n der . . ' ' ? " ^"""' Auch diese Straße

d e s G ^ n e ^ ^ ^
l^'.bar gerinacr a . s ' ^'schwerlichkcilcn sind
" l'de Ge t " ' " ' " " ' " S " " l h a l . Dabei
Gröoen "icht 1 ! ' 1 .^ " " " ^ e n und man wird von
M können. " " '^^ " " ^ Kollmann gelau-

Deutschland.
ist dlc p n u ß ' . s c h / ^ ^ " ^ ' ^ m Vernehmen nach
oewiescn. die ,, ' ^a> f t in London bereits ail.
""chzusnchcn. ^ ' " ^ " p u n g der englischen Regierung
^uiöfaklion für " " ' ^ " ^"^ ' " ' " " " Marokko cinc
^"' pttußische,, M ^"^ '^"entat gegen die Sicherheit

^Wicklung wi d ^ ^" ^ " " ' ^ " " ' ^ " ' " ^ ^ '
es sich l>,otz " ^^ ^"bei nicht zn denken sein, da

slndclö handcl't" ^ ^'^haten eines räuberischen Gc'
wild, sobald es i , ^ . ' " ° Legierung gern bestrafen

^ thm beikommeu kann.

Italienische Staaten.
steint m a n ^ " ' ' lagt die „Militärische Ztg.«,
" ' " e r ein m , . " ^ ^""" ' "waUcn zn können,
welcl,. m " ' " Oesterreich anzubinden. Die Lehre.

der ,. ' ^ ^ " ' der That zn bcdancrn, daß
"chrngekrönte Fcldmarschall seiner Zeit das Lo>

waren^." " " "^ ' ^ ' " " ' " " ^ l ansgefnhrt hat; wir
sen ja lächerlichen F.stnachtöpossen lcdig. I.,des.

sprecl . . ^ ' ^ ' " ^""'ischen Kr.egsfieber eine ent.

jähre ^ ^ ' " ^" ^ ' " ' " ' " ' benannten Kriegs.
der ^ ''̂  ^ Ingredienzen dazu u„d die Mail<w

Histor ik"«'"" ^ " ^ ' " " ' ^ ' Arznei in nachfolgender
gehen "kt ion, welche nicht wirknngslos vorüber«
Zeit f " ' ^ Aufzählung dcr Kriegsereignisse jener
^ lann für verschiedene Leute von Nnpen sein

M'den sie so geschichtlich treu, daß wir uicht an-
^ " , dieselben aufzuzählen.

Im März 1848 betrug das sardinische Heer in
Lombardei etwa 30.000 Mann und die Armee
3cldmar,ch.lls Nadehky zählte, uachoen, sie sich

ft tt > 9 > ^ ' " . ^ " " " ^" ' lay und der unkom.
" « 0 ^ 7 ^ l 'e .sberg vereinigt hatte, kaum

Vei Go.to stm.den am 3. April 2 lN i Oefter

^ gegen , ^ . ^ 8 Sarden mit 16 Kanonen. Ei»

einziges Bataillon Kaiserjägcr l M an diesem Tage
den Anprall von 7 picnionlcsischen Bataillonen aus.
Bei Potrengo kämpften am 30. April 7228 Oesttr»
reicher mit 12 Kanonen einen ganzen Tag lang gegen
cm Heer von 2l.828 Picmontescn mit 34 Kanonen
und konnten sich noch über die Elsch nach Pontone
zurückziehcu uud die Brücke unter den Angcn des
Feindes zerstören. Bei Santa Luzia durchbrachen am
li. Mai 19.383 Ocstcrreichcr mit 03 Kanonen die
Schlachtordnung des sardinischen Heeres von 41.383
Mann mit 04 Kanonen. Bci Goiio griffen am 30.
Mai 12.702 Ocstcrrcichcr 20.l>40 Sarden unter der
Anführung ihrcs Königs Carlo Alberto, welcher bci
dcr Aktion ucrwnndct wnrdc, an, und wcnn sie nicht
siegten, waren sie wenigstens nicht besiegt. Bald
daranf griffen 21.000 Ocstcrrcichcr mit 70 Feuer-
schlündcn das 18.000 Mann starke italienische Hccr
in seiner festen Stellung bci Viccnza an und nahmen
die Stadt ein, nachdem sie dem Feinde cincu Ver»
lust vou 1800 Maun beigebracht.

I n dcm Zusammenstoß bci Govcrnolo hiclten
sich ii28 Ocstcrreichcr mit 4 Kanonen lauge Zeit,
obwohl mit schwcrcm Verluste, gegen 0034 Picmou«
tcscn niit 10 Fcncrschlüudcn. I n der denkwürdigen
Schlacht bei Cnstozza am 2i). Juli erfochten 18.000
Oesterrcichcr mit 54 Kanonen einen vollständigen
Sieg über 22,!i00 Piemontesen mit 66 Kanonen. I n
dcm Gefecht bei Volta am 26. In l i konnten 8200
Sardinicr mit 16 Kanonen gegen ^0^6 Ocstcrrcichcr
mit nur 6 Kanonen nichts ausrichten und am fol»
gendcn Tagc nöthigten 8000 Ocsterreichcr mit 12
Kanonen 111.000 Sardinicr mit 3 ! Kanonen zum
Rückzug.

I m Jahre 1849, am Morgen des 21. März
kämpften liklid Ocstcrrcichcr mit 0 Kanoucn gcgcn
W00 Picmonlcscu mit 10 Fcucrschlündcu uuo am
Abend durchbracheu 10.000 Oesterrcichcr mit 12 Ka.
no»cn die Schlachtoronnng von 12.000 Picmonlcsen
mit einer doppelten A»zahl von Fcncrschlünden. Die
Ilhtcu Kämpfe bci Morlara uuo Novara sind noch
glorreicher für die kaiserlichen Waffen. Bci Mortara
bczwangcn i)000 Ocsterrcichcr mit 12 Kanonen
13.000 Saroinicr mit 10 schweren Gcschührn und
oic Sieger machten 0 höhere Offiziere, 111 Offiziere
lind 1800 Mann zu Gcfaugcncn, erbeuteten 0 Ka«
noncn, 10 Pulvcrwagcu uuo 2K00 Gcwehrc. Bci
Novara endlich, am 23. März um 11 Uhr Mor«
gcnS bis 2 Uhr Mittags hauen U340 Ocstcrrcichcr
nut <8 Kalionen dcll Muih, dic von 28.00!) Pic-
monlcscn mit li0 Ka>l0ilcn vcriheioigtcn saroiilischcn
Stellungen anzugreifen j von 2 bis 4 Uhr bchaup.
ictcn 10.010 Oc>lcrrcichcr mit 30 Kanonen das
Schlachtfeld gegen 40.l00 Plcmontcscn in befestigten
SteUungcn uno verlhcloigt durch 7l» Kanonen^ end«
lich von 4 Uhr an schlugcn 27.070 Ocsierrcicher Mit
00 Feuerschlüllden 43.000 Piemontcscn mit 7!) Ka>
nonen auf'ö Haupt. Dicsc verloren bci Mortara uud
Novara 0Ü00 Todte, V^wnnoctc und Gefangene,
dic Ocstcrrcichcr nur ungefähr 2000 Mann. Nach
oiescm lcßtcn Schlage zerbrach Carlo Alberto scincu
Degen und lcgtc seme Krone nieder, und dcr cdcl«
müihigc NaocpN) ucrzich i,n Namcn dcs Kaisers die
Beleidigungen uno chne dcu bcsicglcn Fcino.

Die «Bilancm« gcht aber zu weit, wenn sie
sagt: wir habcu keincu Grund, Picmont zu fürchlcn.
Fürchten?! gewiß nicht! obschon wir die picmoutcsi.
,che Armee uno ,hre Tapferkeit schäpcn. Und wenn
wir dieses ciuge,tchcn, so rönnen wir nur bedauern,
oaß einer cnrcmen Par5ei freie Hand gegeben ist,
zum zweiten Malc dic Krone des Königs leichtsinnig
auf's Spiel zu scpcu. (Triester Ztg.)

Hchweiz.
Man schreibt aus Pfäfers vom 11. Uugust.

Gcilcru >st an dem Galunoa.Ausläufcr.Eck cin Bcrg.
>mr; crsolgt, dcr au Masse und Ausdchnung dcu
fruhcrcu vom k. Juni weit übcrholtc. Die große
H.pe ,cit mchreren Wochen schütt dic schicfrigc und
morsche Gebirgsmasse ga..z „^gedörrt zu habeu. Es
hatte sich alimälich an dem Ostcude der Ablösn..as.
ftachc des Bcrgcs eine Schlucht gebildet; in der lep.
ten Woche traten auch Ablösungen an deren westli.

chem Ende auf, so dast in dcr Mitte ein 230 Fuß
hoher, etwa 40 Fuß tiefer und 100 Fuß breiter Kc>
gel stehen blieb. Gcgcn 3 Uhr Nachmittags ncigtc
sich dcr grüne uud mit Gesträuch bewachsene Kopf
des genannten Kegels odcr Bauches und stürzte mit
fürchterlichem Donner hinnutcr; noch aber hatten seine
Massen die 600 Fuß tiefer liegende Sohle, des engen
Thales nicht erreicht, als dcr Banch sich nach allen
Seiten öffnete, Steine von der Größc kleiner Häu>
scr hiuausschlcudcrte, schwarzgraucn Staub aufwarf
uud unter einem mehrere Stnndcu weit gehörten
Donnern und Brausen sich majestätisch den Abhang
hinuntcrwälzte und cin tiefer stehendes, gelichtetes
Wäldchen zusammendrückend iu dcu Bauch hinunter
vor sich hcrschob. Weitere Stürze folgten nach, und
wcnn nun auch dcr größere Theil dcr gclöstcu Masse
am Fuße dcs Berges liegt, so werden doch noch
manche dieser schauerlich prachtvollen Ereignisse zu
beobachten sein. Es hat sich eine Fläche von etwa
acht Morgen abgelöst, und eine Waldfiächc von zehn
Morgen ist von dem Schntt und den Fclsblöckcu,
deren mehrere in Stücke auseinander fnhreu, bedeckt.
Heute zeigen sich Erdspalten und Schlipfe in der
Thalsole als Folge des Druckes des Schuttkegels vou
wenigstens 36.000 Kubikruthcu Inhalt und neue Los«
brüche an dem bis jeht für solid gehaltenen Felsen»
rand am östlichen Ende dcr Sturzfiächc. Würdcu
dicsc Ablösungen dcr Eck sich auf dcu hinter und vor
derselben unmittelbar aufstcigeudeu St . Margarethen.
Berg fortpflanzen, dann wäre große Gefahr für St.
Piemins.Bcrg und Dorf Pfäfcrs; bis jeht ist diese
nicht vorhanden.

Frankreich.
Einem rheinischen Blatte schreibt man alls P a»

r i s , IU. August:
„Große Sensation erregen Verhaftungen, die

heute Nachmittags vou 3 Uhr an, au den Uicrn dcr
Seine stattfanden. Vou Pont 3lcaf an bis all den
Pont, dcr sich dcm Stadthause gegenüber befindet,
wurden Blousmmäuncr ?c. :c>, die sich unten am Was»
scr bcsanocu, von Polizci'Scrgantcn verhaftet. Die
Zahl dcr so verhafteten Pcr>oncn schaßt man nuf
nahe an 200 (?). Nach fünf Uyr fanocn noch weitere
Verhaftungen Statt. Die Elfteren wurvcn allc nach
Mazaö abgeführt, ein Thcil der Thieren nach oer
PollzeipräseNur. Dle Ursachen, welche zu diesen Ver»
yasluugcu Veranlassung grgcbcn, sind bis jeh^Ulwe»
lannt gcbncDcn."

Lgkalcs.
Aaivach, am 2K. August.

Das Konzert der großhcrzoglich« mcllcnburg'schcn
Hofopcrn» und Kammer < Sängcrin Frau Rosa
Hag«», war cin Gcnuß für allc anwesenden Kunst»
frcuudc. Die volle und kräftige Stimme der Sängc-
rin ist so ausgezeichnet geschnlt, daß sie sowohl dic
Schwierigkcitcu der italienischen, wic dcr deutschen
Opcrnmusie spielend überwindet. Die Eaoatine alls dcm
«Barbier von Scvilla" »llnn voeo poco l'n" entzückte
uns durch die austcrordcutlich leichte, klare und kor»
rckte Coloratur, während uns dcr Vortrag der Gna>
dcnarie aus «Robert dcr Teufel" das tiefe, innige
Gefühl der Sängerin uud deren klarcS Verständniß
dcr herrlichen deutschen Opcrumusik bekundete. Diese
Arie war unbestritten der Glanzpunkt des Abends.—
Aber auch im Vortrage kleiner Kompositionen, als
„dic Heimat" von Krebs. und „in den Augen liegt
das Herz" von Gnmbcrt, leistete die Küustlcrin Vor»
züglichcs, was umsomchr rühmliche Erwähnung vcr°
dient, als man die beiden Glanzpunkte dcs Gesanges,
die tadellose Korrektheit in dcr Coloratur uud die Innig»
krit und Zartheit im einfachen Liede in ciner Person
vereiniget findet. — Was dic andern Pieccn betrifft,
die „aus Gefälligkeit" von vortheilhaft bekannten liie»
stgen Kunstfrenndeu ausgeführt worden, so kann man
sich nur höchst lobcnswmh übcr dieselbeu aussprcchcu.
Ein zweites Konzert der Frau H a g n . die stürmi-
schen Applaus nach jcdcr Nnmmer gecrntct hat, dürfte
untcr diesen Umständen cin gewiß recht bcsuchtcs uud
brillantes wcrdcu.

« ck- «nmb.r« ... z.ml,ach, - Vnaulwonlichn R c ^ k i ^ : F. Nnmbcrg.



Börsenbericht
aus dem Abelchl'lattc der österr. lais. Wiemr Zeitung.

Wien 22. August, Mittags < Uhr.
Die Börse war für bic Vtaatspapior, auch hrntt ^nustig

gesummt.
.',"/„ Matalliqncs war.ü fthr fcst, vl,nzugswcift nbcr z^i^-

l.!l sich I83^cr ,md I85tcr Lost gchicht; ,rftcrc ,rhobcn sich

Dic ^udustnc-Offsfl.'. ll>i!ücnclich Nordbahn- und Kll-dil-
?<ftie». blilbcn m,lttcr.

DfUl^il w.inn hiiltc »uhr cmsgll'^'i, , dic Prcift dnsclbc»,
sowic der ÄalutNl, ^eq.u «irstcrn ivcnig ^cräudnt.

National.?lnl.h„, zu 5"/, 85 " / . . - . 8 5 7 .
«nlthm v. I . l85 l » l i . zu ü'/^ 8?—»tt
Lo»ld. V.»<t. Anlchcn z,i ü°/, !̂ 2 '/. "» l i
EtaaisschulrvnschrribliNli.» zu 5'/„ f<4 '^, -«4 ?,,

dctto „ ^ . ' / . ^ 74 -74 7.
dcllo ., 4°/^ «U-,XiV.

bttto „ «'/,"<" 4«' ' .—41°/.
dftto ., l " / , Itt ' / .—i<:V.

Gloggnipel Oblig. ,!,. Nückz, ., 5,'.. «5 -9<l
O.d<ul^rglr d t̂to d.ttu „ ü°/o tt3 U4
Pcxlicr dctto tcto ., 4V« Ä7.-U!.
Mallünder dctto detto ., 4" / . l»'i—«Z
Wrulid,>ltI.'Ol'l!g. N. Och. .. ü° / , 8U-8<> V,

dnto v. Oaliji»!,, Nüg.n'n:>,'. zu 5"/, 77" .— ?^
dllto dlr ül'rigl» Krön!, zu ü"/ , 8'/ 53 ' / ,

Vaulo- Obl iMomi, zu 2 '/ ,"/ . U l ' . -«2

dcl iü .. 1l«U ,Ätt'/. ^ l 2 6 ' / ,
diitc ., «854 zu 4 ' / . ll>» ' , i W ' / ,

ttomll 3ilAtschliiis <»'/.—<4

Halizischt Pfandbri.ft ;u 4 ' / . 52-83
Hordbahl, - Prii,'r. - Oblig. z» .̂  "/. ^'l " . - ^ 7 V.
«Äl̂ ggniftsr detto „ ö ' / » «,» 8l
Donau DamPffch.'Oblig. .. ü"/. 8'i—ßI
Lloyd dctt? (m Siltcr) „ ü ' / . 8 ^ - W
3 "/, Prillntats Ol'llg. dcr Staats'Vlsenbahn'

Gescllschast zu 275 Franks pr. Stück 1,8 t 18 '/,
sttlitn dfi- Nationalbflnt 1086-1097
5 V« Pfandbriefs der Nationalbanl

f2»lenatliche 8s 7 . - 9 » ' / .
., Oeftcr». Nridit.Anslnlt 1^3'/,-^«^'/.
„ N. Ölst. Gsfcmptc'G.s, 1»l.-,^i V.

„ „ VudU'ei^l ^ ! » ^ Omllndntr«
szistnl'ilhu 2N2-2N4

„ «urebahu ^84'^^-2»4 ',',
„ Staats.isc»b,'<^»stllsch<lst zu

5»t)0 Frauls ».>"» >.—255 '/,
^ Kaiftlin-lj1isal'lth:V^lhn zu

't«0 ft. nut ij0 M . Einjohlun^ l l0 V ^ " l lU 7,
„ „ Donau-Daiüpfschiffsahrt»,'

Ossel<schc,,t ' 5?5-ök7
„ „ dctto l!i. Cmijsiou 571—,',?'i

d,< iüoyd 4W--4I<»
b«r Pcfther K,tlf»b.-V,ftllschafi 6«—7U
„ Wiener Dan>,s»!-Gcftllschast v<̂  «5,
„ Prlßb. Tyln. (Hiscnb. l . Tmiss. 2 0 - 2 !

detto !̂ ttmiff. m. Prionl, 82,-^6
Estsib^v 40 ss. L^ft 7 1 - 7 ' 7.
Windifchgrüh „ 2.1"/.—24
Waldst.')n .. 24 ' / . -84 7.
Kcalsvich „ »l ',. l l 7.
«alm ^ 3V ^j»'/.
Gt. G«ioi« ^ 37-3? 7,
Palssy « :l»'.-40
(5ü,ry „ 39^-3» ' / .

Telcaraphischer K u r s « B e r i c h t

der Staatspapinc umn 23. tztuguft lbiltt.

Staatsschuldverschnibinigm . zu ü p<zt, fi. in (§M, »-4 !/8
dltto aus d̂ r Natil'ü.il'pllikiht zu ü fi. in (i»l'<. 8.'» .'j/4
dcll. ^ 4>/2. . „ ?!l7/8
d.U. 4 „ „ UU

Darlegn mit U'cilosung v. I . 18»4, . 100 »l, »08 l/H
Wrnndcntlaslungel-Odligaticncn von Galion

und Ungarn, fannnl ','lppcrtincnzln zu 5 "/« - - 77 7,8
Akticn der öst.rr. Krcditausiatt . . . 3U1 ̂ 4 K. iu CPt.
Bails-Ätticn pr. Slütt I0l»9 ft, in CM.
Bai'f'Psandbrilf,', 12monatl. pr. I M st,

û ü°/« . . ^ »,» fi. in CM.
NlNen der Nicder.'fterr. ^SkDMpwGe-

jcllschaft snr 500 fi «023/4 fl. in CM.
Mtien der Kaiser Fcrrinands-Nordbahn

getrcnilt <ll »000 st. CM. . . . «8 0 st. CM.
Lllliü, der öfterr. D^au^Dam^fschfffahrt

zu 50» ft. ̂ U« 388 a. «M,

Wechselkurs uon, 2!t. August lttöO.

Augsburg, für ,00 fi. «ur. Onld., . . 10» 7/8 tlso
Fransfurt a. M . ^>n' 120 ft. südd. Ve«.

rineu'ähr. im 24 1/2 ss. Fuß, Guld. , >0! 7/t< 'l Mc'ü^t,
Han;l,>ulc,, für 100 Mars Banlo, Guld . 7» 7/5 2 Monat
Livornl'/six,' 3,10 ,i »säuische Lire, Ol>!d, ^ 02 ^/4 Ä Monnt.
^l'i,tl,'n, juv ! Psniid Ht.rlin^. Guld, ><).:> -l Mrnat.
Marftills. fi,r ̂ 00 >5>-.i!nö, Vulden. . , »1'.»3/^ 2 2'lo,'at,
Pari.', für 2N0 « r̂anc^ Gnld. . , . l ltt i/'i 2Mm,at.
Bnlav.ft, für i Guld.. l"r.i , . . , 2'Ül 31 T. Sicht,
Eluyrua, fl,r l GulliN ,i.".< . . ^»li 31 T. Sichl,
K, f. ^ l lw. ^iunz.Dulax» . . 7 ^ M l . Agio V.nc.

Gold >nnd Si lber . Kl>rsl> vom 23. Allgnst !6 l i6.

Geld, W n , ,

Kais. Mmi.Tulat.,1 Vl i^ 7 ̂  7 ,,2
dcttl' R.uid' llt l?' ,. . , , . . 7 7 < 4
<^ul>1 i,l u!.^r<" ,, > . . ^ k»
Napoleons'rr ^ . , . «.1; «,-;
Sl'il^'rainKd'cr ,, 14. —
'^riedrichs5'rr ,, ^ .2 l ft,2^j
<Hm,l. Tovcr>ig,u>; - ,. , , . , . «0.« l,».^
Äujs. Imverialc , ^ l « 8.ltt
Silberagio 4 4 ,/<

Gisenbahn uud Poft-Fahrp^nunst<
Antoi i f l in l A!s«!,rt voo

<2chllellz«ss La,back l La, bach
Uhr Min. U»,r Min.

vox Laibach nach Misn , . ssrich — — /̂  <j5
b0i> W i ' » »>«<v t^ibac!: . Abends g 33 —

Persl>ue«zuss
von Laibach nack Wie» . V o r m , » . — ,<, —

dto dto . Abends — — ,«, 42
vc» W i e n nach t-allach , »iachm. , 3<) — —

blo dto . F r ü h 2 3n - -
D!e Kaff., wird in Minute» vc>t

ter Abf ie l t ft,schlöffe».
Vrief«<5o„rier

uo>, Laidach nacl Tilcft . . Abends — — 3 39
», Vricst „ !̂a!!>>ich . Früh ? ^" — "

P»?rsonenlOli«rier
ron Lai^ach na6, Ür!ci» . . Al»ii>d5 — — >« —

, Tl ics t u L»>bach . ssrüd 2 1« — —
I. Mallepost

vo» kaidach Nl<ch I!s«est . Früft — — H
, Tuest « üa'.dach . ^lbrlids 6 — ^ —

II. Mallrpost
von üail'ach nach Tr i ' l t . , Aland's — — H >5

« Tiiel l » La>l>ach . Früh 8 3° — —

Getreid - Durchschnitts - Prciso
in La i l ' . i ch a»! 2l>. ?l>tt)usi 1 '̂><l.

" s l T ^ l r " sl. < lr.

Wnj' i l 5 :l2 <l <»7.
Kululuft — — ü 1'»
Halbfülch« — - ' l 5,'»
K '̂l!, l̂ - 3 ,tt'/.
Gerstr 2 l>8 .̂  l 0 ' / .
Hivfe ^ . _ , 2 i>4
Heiden . . . . . . — — 2 ü4
Hafcr 2 — « 13' / .

6 ^'»7, -. ( l )

K o n k u r s - ?lusschr ei b ung .

Bei der k. k. Landesc^M-unq für Kni in isi

eine KonzipisteiisteUe mit d.m Ial)>l'sss<>haltc von

7tttt f l . , mid m!t dem Vorrückunqslcchtc in den

yölM-en Gehalt von 8M» ss. ell^di^ct,

Bcwcrber >:m diese stelle hal.'cn il),e qehör'^

dokliMl'lUiltc'li Vl'such^ , l>'ld üig^'so'.'.drre alich

>l!Uer Nachwcisui'q de>. adsseleq^n p>-üklisch.'n Prü '

fui^g für die politische (HcschafMihi-lmg länqst<'ns

dls zu«» l5», Septenlber d. I . im um'^sä'l' i l '

^cnni Dilostweg^ l'.i dem k. k. Laudes-Pra«

sid'U'M m Lalbach zu l'idcrscichcn.

Bom k. k. L^nd.s-Ptäsioiüm ^aidach aM

Ü I . August l^. ' ,«.

G l l s t a v lZlaf C l ) 0 l i n d k o ,

k. l̂ . StlUN-.aller.

ĵ »532 (2^ E d l l̂  t '^ir. 199.
V o m k. k. Vc^irksaintc E q g , <i!s GcrictU, wei-

rci, alle Ie«e, weicbr als Glä'udi^cr ai» den Nl'ch'
l^si 0cs am l « . Dl lcmdcr ! 8 5 i 5,! Aich. c'icseZ Äk '
^ ik ls H lN ls .N l . 74 , olmc Tcsiaiueül ^cstorl'suctt
Aitto» S ta l l e alls Aich ci',e Forderlinc; zu stcll"'
h<ib<n, auf^efoldert, zur Anmeldung und Dar lh l i '
ung idler Ansprüche am 27. August 185« Vorm i l
t^gs um <i Udr bei disscm Oerictilc sc>qlwiß zu ̂ '
scheme»,, oder bis dahin ilnc Gesuche schriftlich zu ül'ei-
rr ichl l i , widrigeils denscldcll an dcu ̂ lachlaß, wcnN
er dlnch B'zcldlung der aligsmlldctcn Folgerungen
crscköpfl würde, ^eiu »veilcrer Anspruch zustä'nde, als
iusoftl i, ihnen ein Pfandrecht gedüdrl.

K. t. Bezilks^mt l^gg, als Gericht, am 2«.
Feliruar 1856.

;. l i i 89 . (1)

!^ V ! i t Bewilligung der hehen t?. k. Bchord^ wird dic k. k. pnvl. cvste österreichische ^

H Nähmaschine von'heute, Montag den 27,. August lnö I.September, im G a s t h o f e ^

!) „ z u m L ö w e n " an der Wienerstrasie, ». Stock, Thür Nr. l , zur allgemeine»! fl

3 Besichtigung ausgestellt. /

^ Diese in Europa ane-rkannt voUkoUlmel lste V t a h m a s c h i n e wurde in ^

^l, Wien, so wie in andern größern Städten von vielen hohen Herrschaften, so wie ^

H von dem geehrten Publikum allgemein besichtigt. Die Besuchenden fanden sich nber ^

H> die vortreffliche Leistung der Maschine in ihren fabelhaft schnellen und schönen H

H Arbeiten seyr überascht, und verließen dieses höchst interessante und nützliche Werk ^

H mit voller Freude. Zufolge dessen sind derlei Vtahmasckincn von dcm hohen ^

W k f. Ä r m c e O d e r K o m m a n d o f ü r M o n t u r s - K o m m i f f i o n nd für l̂

I f . k. Vi ldnn«^s A l ls ta l ten , so wie von z« f. k. Nef t imel l tc rn und auch ^

1̂  vielen Herren Iivil-Schneidermeistern und Weißnäherinnen angekauft wurden, und ^

A leisten daselbst außerordentlich viel, indem sich jedem Inhaber einer solchen Maschine ^

s»> in Tuck- oder Wäsche - A rbe i t en ein unberechenbarer Vortheil herausstellt. ^

H Denjenigen Herren und Frauen, welche sich derlei Maschine anzukaufen wün- ^

l^ schcn, ertheilt der Unterzeichnete während seines Aufenthaltes hier Unterricht. ^

H G i l l M l ^ c h c u von ö'F bis Î z I u b r n l n n n das A r b e i t e n ^

^ m i t der Masch ine iu .2 Tagen erlerncn u i ld leicht d i r ig i re» H

'^ ä^ährend der Besichtigung wird die eiserne Schnellna'herin stets in Bewegung l

!D sein und den geehrten Besuchenden z'n e i n e r M i n n t e e ine l K l l e V t a h t o d e r ^

s» 8s)^ S t iche voruähen. ^

>H Zu sehen täglich von 6 blä l2 Uhr Morgens und von 2 bis (j Uhr Nachmittags. ^

,H E n t r e e 1 2 kr pcr Ve rsvn . 5,

. lieouoltl GSoreiitnehix •
Erzeuger,,md Pvi^ile^iums-Inhaber aus Nien.

^ . !0l><.». c , l i )

Um vrclseitigkn ?lnfragen zu genügen, ist der *

schte
steinsche Kräuter-Saft für Brustleidendl.'

f o r t w ä h r e n d .«ud iu bester Otta!it«1it zu habe» in ^a ib« ,c l> l e i

Herrn Iobmln Klebel uitd in Stcin benn Herrn Apothcker Ilihtt.
5 I - Der al iei l l ige Vrzeufter des echten steir. . ^ ran ter H a f t e l , A p ^ t h k̂

^ u r f t l e i t n e r iu (Oroz, bittet, selben nicht mit a n d e r n unter derselben B"^" '

nung in Handel gesetzten F a b r i k a t e n zu verwechseln. <.

3Z" Die Flaschen des echten steirischen Kräuher-Baftes sind aus weißem G l a s , l ' <^

oben, konifch zula«fe»«d uud m i t Zi l lnkap?Vln, auf weichen (wie an ̂ ,,

Flasche selbst) das Gepräge: „ 'Apotheke zum Hirscl,en iu G r a z " und » l - ' ^ ,

angebracht ist, sorgfältig verschlossen, übrigens mit (ttiquets sammt ^ l i l t t c " ' '

Unterschrift des Grzeuszerö versehen. ,̂ .,

Preis einer Flasche F<> kr. <3. M . ; weniger als 2 Flaschen werden nicht " '

sendet. Dic Verpackung von 2 oder 4 Flaschen wird mit 2U kr. CM. berechnet«


